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Vorwort

Das Recht gegen Wettbewerbsbeschränkungen – in der deutschen Sprache pars
pro toto verkürzt meist als „Kartellrecht“ bezeichnet – erschließt sich dem Anwen-
der nicht leicht. Ihm fehlt der Schliff einer ausziselierten gesetzlichen Normie-
rung, wie sie etwa das Recht der Kapitalgesellschaften auszeichnet. Auch stehen
keine Abwägungsentscheidungen im Kontext hochkomplexer dogmatischer Struk-
turen, wie etwa im Leistungsstörungsrecht, zur Debatte. Es gibt – je nach Zähl-
weise – nur drei oder vier Kerntatbestände des Kartellrechts, wobei jeder Tatbe-
stand mit nicht mehr als vier wesentlichen Merkmalen auskommt.
Die strukturellen Schwierigkeiten resultieren aus anderen Umständen: Sie begin-
nen – und enden zugleich – damit, dass mit dem Instrument des Kartellrechts
auch und gerade für die wettbewerbsgetragene Marktwirtschaft unverzichtbare
und grundrechtlich verbürgte Freiheiten eingeschränkt werden: die Berufs- bzw
allgemeine Handlungsfreiheit sowie das Eigentumsrecht. Zu allem Überfluss
besteht über das Konzept des Allgemeinwohls, das mithilfe des Kartellrechts ver-
wirklicht werden soll und den Eingriff in die Freiheitsrechte trägt, keineswegs
Einigkeit. Es verwundert daher nicht, dass auch die Ergebnisse der Abwägungsent-
scheidungen überaus umstritten sind.
Was dem Juristen im Kartellrecht an vertrautem Material zur Entscheidungsbe-
gründung genommen wird, nämlich durchdachte Systematik, klarer Telos und
über lange Zeiträume ausgereifte Dogmatik, wird ihm stattdessen in Form ökono-
mischer „theories of harm“ zurückgegeben, deren Entwicklung und Anwendung er
im regulären rechtswissenschaftlichen Studium nur selten strukturiert gelernt hat.
Selbst Ökonomen bereitet vor allem die Quantifizierung der harms nach den ihrer
Disziplin eigenen Modellen erhebliche Schwierigkeiten.
Die nachfolgende Darstellung folgt diesen Problemschwerpunkten. Sie ist zu-
nächst um Systematisierung der dem Kartellrecht eigenen Teleologie bemüht. Zu
diesem Zweck soll eingangs vergleichsweise ausführlich auf die möglichen und in
der Vergangenheit bis heute mit dem Kartellrecht verfolgten gesetzgeberischen
Zwecke, namentlich wohlfahrtsökonomischer Art, und die dazu eingesetzten me-
thodischen Instrumente eingegangen werden. Ein gesonderter Abschnitt gilt der
Anwendung des Kartellrechts bei grenzüberschreitenden Verstößen.
In engem Zusammenhang mit den verfolgten Zwecken stehen die zum Einsatz
gebrachten Durchsetzungsinstrumente. Nachdem zunächst vor allem der dramati-
sche Anstieg der Höhe der verhängten Geldbußen die Aufmerksamkeit einer brei-
teren Öffentlichkeit erregt hatte, war die private Durchsetzung von Schadenser-
satzansprüchen in den Vordergrund getreten. In den letzten Jahren ist es zu einem
Comeback der behördlichen Durchsetzung vor dem Hintergrund der Versuche
gekommen, die großen Internetunternehmen mithilfe des Kartellrechts gesell-
schaftlich zu bändigen. Spätestens die von der Europäischen Kommission im Jahr
2017 gegen Google verhängte Rekordgeldbuße von über € 2,4 Mrd. ließ das Kar-
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Vorwort

tellrecht als scharfe Allzweckwaffe des Staates im Umgang mit scheinbar über-
mächtigen Konzernen erscheinen.
Die Ausführungen zu den materiellen Verhaltensnormen konzentrieren sich im
Wesentlichen auf das EU-Kartellrecht. Das deutsche Kartellrecht wird dort berück-
sichtigt, wo es noch eigenständige Regelungen treffen darf und diesen Freiraum
nutzt. Das betrifft in erster Linie die einseitigen Verhaltensweisen sowie die Zu-
sammenschlusskontrolle.
Wegen der thematischen Verbundenheit werden die Anwendung des Kartellrechts
im immaterialgüterrechtlichen Kontext sowie die Bedeutung der Wettbewerbsre-
geln für staatliches Handeln in selbstständigen Abschnitten erörtert. Ein völlig
neuer Abschnitt gilt in der 3. Auflage der Anwendung des Kartellrechts auf Inter-
net- und Plattformökonomien.
Der letzte Abschnitt ist schließlich dem Kartellvergaberecht gewidmet. Damit
wird zunächst dem Umstand Rechnung getragen, dass der deutsche Gesetzgeber
es für sinnvoll gehalten hat, die gesetzlichen Grundlagen des Vergaberechts im
GWB zu schaffen. Die Gründe, welche ihn im Jahr 1998 zu diesen Regelungen
veranlasst haben, rechtfertigen immerhin die Aufnahme in ein Lehrbuch zum
Kartellrecht. Nicht zuletzt fehlt es bislang an einer Aufbereitung des Kartellverga-
berechts in einer für Studierende geeigneten Form.
Für die 3. Auflage wurden der Vorschlag der Kommission für ein Gesetz über
digitale Märkte sowie die 10. GWB-Novelle bereits eingearbeitet. Bei der Vorberei-
tung und Erstellung des Manuskripts zur 1. Auflage haben mich insbesondere
Frau ass.iur. Doris Brakhahn, die Herren ass.iur. Florian Fitz und Rechtsanwalt
Dr. Martin Fink, Frau Rechtsanwältin Dr. Anja Palatzke sowie Herr Rechtsanwalt
Dr. Hannes Dreher unterstützt, bei der Zweitauflage Frau Rechtsanwältin Jana
Eberle, Frau Richterin Sarah Dautzenberg sowie Herr Rechtsanwalt Dr. Emanuel
Teichmann. An der 3. Auflage wirkten Frau Dr. Sarah Legner und Herr ass.iur.
Jonathan Hechler, LL.M., mit. Ihnen wie dem gesamten Lehrstuhl-Team gilt mein
Dank. Kritik und Anregungen nehme ich gern selbst unter <lehrstuhl-gloeck-
ner@uni-konstanz.de> entgegen.

Konstanz, im Juni 2021 Jochen Glöckner
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EIBV Eisenbahninfrastrukturverordnung
ELR European Law Reporter (Zeitschrift)
EMRK Europäische Menschenrechtskonvention
ENTSO European Network of Transmission System Operators
EnWG Energiewirtschaftsgesetz
EU Europäische Union; alt. Vertrag über die Europäische Union in der

Fassung des Amsterdamer Vertrages
EuG Gericht erster Instanz beim EuGH
EuGH Europäischer Gerichtshof; nunmehr: Gerichtshof beim Gerichtshof

der Europäischen Union
EuGVÜ Übereinkommen über die gerichtliche Zuständigkeit und die Voll-

streckung gerichtlicher Entscheidungen in Zivil- und Handelssachen
EuGVVO Verordnung des Rates über die gerichtliche Zuständigkeit und die

Anerkennung und Vollstreckung von Entscheidungen in Zivil- und
Handelssachen

EuLF European Legal Forum (Zeitschrift)
EuR Europarecht (Zeitschrift)
EUV, EU-Vertrag Vertrag über die Europäische Union in der Fassung des Lissabonner

Vertrages
EUV a. F. Vertrag über die Europäische Union in der Fassung des Maastrichter

Vertrages
EWCA England and Wales Court of Appeal (Vereinigtes Königreich)
EWG Europäische Wirtschaftsgemeinschaft
EWGV, EWG-Vertrag Vertrag zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft
EWHC Sammlung der Entscheidungen des High Court of England and Wales
EWR Europäischer Wirtschaftsraum
EWS Europäisches Wirtschafts- und Steuerrecht (Zeitschrift)
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F&E Forschung und Entwicklung
f., ff. folgend, folgende
FKVO Fusionskontrollverordnung
Fn. Fußnote
Fordham Int’l L.J. Fordham International Law Journal (Zeitschrift)
FRAND fair, reasonable and non-discriminatory
FS Festschrift
FTAIA Foreign Trade Antitrust Improvements Act (USA)
FTC Federal Trade Commission (USA)

GA Generalanwalt
GasNEV Verordnung über die Entgelte für den Zugang zu Gasversorgungsnet-

zen
GasNZV Verordnung über den Zugang zu Gasversorgungsnetzen
GATT General Agreement on Tariffs and Trade
GD Generaldirektion
GebrMusterG Gebrauchsmustergesetz
GEREK Gremium Europäischer Regulierungsstellen für elektronische Kom-

munikation
GEU Gericht beim Gerichtshof der Europäischen Union
GG Grundgesetz
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung
GPA Government Procurement Agreement
GrundversorgungsVen
Strom/Gas

Grundversorgungsverordnungen Strom/Gas

GRCh Grundrechtecharta
GRUR Int Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht, Internationaler Teil

(Zeitschrift)
GRUR Gewerblicher Rechtsschutz und Urheberrecht (Zeitschrift)
GU Gemeinschaftsunternehmen
GV NRW Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Nordrhein-Westfalen
GVL Gesellschaft zur Verwertung von Leistungsschutzrechten
GVO Gruppenfreistellungsverordnung
GWB Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen
GWR Gesellschafts- und Wirtschaftsrecht (Zeitschrift)

h. M. herrschende Meinung
Halbs. Halbsatz
HGB Handelsgesetzbuch
HGrG Gesetz über die Grundsätze des Haushaltsrechts des Bundes und der

Länder
Hrsg. Herausgeber

ICN International Competition Network
Ill. L.R. University of Illinois Law Review
insb. insbesondere
IPR Internationales Privatrecht
IPRax Praxis des Internationalen Privat- und Verfahrensrechts (Zeitschrift)
IPRG Bundesgesetz über das Internationale Privatrecht (Schweiz)
ISO Independent System Operator
IT Informationstechnik
ITO Independent Transmission Operator
IWF Internationaler Währungsfonds
IZPR Internationales Zivilprozessrecht

J. Cons. Res. Journal of Consumer Research (Zeitschrift)
J. Pol. Econ. Journal of Political Economy (Zeitschrift)
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JEDEC Joint Electron Device Engineering Council
JR Juristische Rundschau (Zeitschrift)
JZ Juristen Zeitung (Zeitschrift)

K&R Kommunikation und Recht (Zeitschrift)
Kfz-GVO Gruppenfreistellungsverordnung über vertikale Vereinbarungen und

aufeinander abgestimmten Verhaltensweisen im Kraftfahrzeugsektor
KG Kammergericht Berlin; alt. Kartellgesetz (Schweiz)
KMU kleine und mittlere Unternehmen
Komm. Kommission
Kraftwerksnetz-
anschlussV

Kraftwerksnetzanschlussverordnung

LG Landgericht
lit. Buchstabe
LS Leitsatz
LugÜ Luganer Übereinkommen

m. w. N. mit weiteren Nachweisen
MMR Multimedia und Recht (Zeitschrift)
MR-Int Medien und Recht International (Zeitschrift)

n. F. neue Fassung
Niederdruck-
anschlussV

Niederdruckanschlussverordnung

Niederspannungs-
anschlussV

Niederspannungsanschlussverordnung

NJOZ Neue Juristische Online Zeitschrift (Zeitschrift)
NJW Neue Juristische Wochenschrift (Zeitschrift)
NJW-RR NJW-Rechtsprechungs-Report (Zeitschrift)
NRW Nordrhein-Westfalen
NVG Nahversorgungsgesetz (Österreich)
NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht (Zeitschrift)
NZS Neue Zeitschrift für Sozialrecht (Zeitschrift)

OECD Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
OFT Office of Fair Trading (Vereinigtes Königreich)
OLG Oberlandesgericht
ÖPP-Beschleuni-
gungsG

Gesetz zur Beschleunigung der Umsetzung von Öffentlich Privaten
Partnerschaften und zur Verbesserung gesetzlicher Rahmenbedin-
gungen von Öffentlich Privaten Partnerschaften

ORDO Jahrbuch für die Ordnung von Wirtschaft und Gesellschaft
OWiG Ordnungswidrigkeitengesetz

PatG Patentgesetz

QJE Quarterly Journal of Economics (Zeitschrift)

RabelsZ Rabels Zeitschrift für ausländisches und internationales Privatrecht
(Zeitschrift)

RAND reasonable and non-discriminatory
RdE Recht der Energiewirtschaft (Zeitschrift)
RegE Regierungsentwurf
ReKo Rekurskommission (Schweiz)
REM rational egoistischer Mensch
RGBl. Reichsgesetzblatt
RGZ Entscheidungen des Reichsgerichts in Zivilsachen
RIW Recht der Internationalen Wirtschaft (Zeitschrift)
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RMC Revue du Marché Commun et de l’Union Européenne (Zeitschrift)
Rn. Randnummer
Rom II-VO Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates über das auf

außervertragliche Schuldverhältnisse anzuwendende Recht
RPW/DPC Recht und Politik des Wettbewerbs/Droit et Politique de la Concurrence
Rs. Rechtssache
RStV Rundfunkstaatsvertrag
RVA Reichsverdingungsausschuss

S. Ct. Supreme Court (USA)
SA société anonyme, Aktiengesellschaft
SDR special drawing right, Sonderziehungsrecht
sec. section
SIMAP Informationssystem für die Europäische öffentliche Auftragsvergabe
StGB Strafgesetzbuch
StPO Strafprozessordnung
StromNEV Verordnung über die Entgelte für den Zugang zu Elektrizitätsversor-

gungsnetzen
StromNZV Verordnung über den Zugang zu Elektrizitätsversorgungsnetzen
SZR Sonderziehungsrecht

TED Tenders Electronic Daily
TFEU Treaty on the Functioning of the European Union, AEUV
TKG Telekommunikationsgesetz
TT-GVO Gruppenfreistellungsverordnung für Technologietransfer-Vereinba-

rungen

U.S. United States of America; alt. amtliche Sammlung der Entscheidungen
des U. S. Supreme Court

U. S. C. Code of Laws of the United States of America (USA)
UAbs. Unterabsatz
UK United Kingdom of Great Britain and Northern Ireland (Vereinigtes Kö-

nigreich)
UNCTAD United Nations Conference on Trade and Development
UrhG Gesetz über Urheberrecht und verwandte Schutzrechte
US United States
USA United States of America
UWG Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb

v. vom; alt. versus
verb. Rs. verbundene Rechtssachen
VerfO-EuG Verfahrensordnung des EuG
VerfO-EuGH Verfahrensordnung des EuGH
VergabeR Vergaberecht
Vertikal-GVO Gruppenfreistellungsverordnung über vertikale Vereinbarungen und

abgestimmte Verhaltensweisen
VgV Verordnung über die Vergabe öffentlicher Aufträge
VO Verordnung
VOB Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen
VOB/A Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen/Teil A
VOF Vergabeordnung für freiberufliche Leistungen
VOL Vergabe- und Vertragsordnung für Leistungen
VOL/A Vergabe- und Vertragsordnung für Leistungen/Teil A

WM Wertpapier-Mitteilungen. Zeitschrift für Wirtschafts- und Bankrecht
(Zeitschrift)

WRP Wettbewerb in Recht und Praxis (Zeitschrift)
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WTO World Trade Organization
WuW Wirtschaft und Wettbewerb (Zeitschrift)
WuW/E WuW Entscheidungssammlung zum Kartellrecht

ZBJV Zeitschrift des Bernischen Juristenvereins (Zeitschrift)
ZfBR Zeitschrift für deutsches und internationales Bau- und Vergaberecht

(Zeitschrift)
ZGE Zeitschrift für geistiges Eigentum (Zeitschrift)
ZHR Zeitschrift für das gesamte Handels- und Wirtschaftsrecht (Zeit-

schrift)
ZIP Zeitschrift für Wirtschaftsrecht (Zeitschrift)
ZKF Zeitschrift für Kommunalfinanzen (Zeitschrift)
ZLR Zeitschrift für das gesamte Lebensmittelrecht (Zeitschrift)
ZPO Zivilprozessordnung
zul. zuletzt
ZWeR Zeitschrift für Wettbewerbsrecht (Zeitschrift)
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